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100401968 

556/AoB~ 

zu 592/J A Xl fra g e b e a n t W 0 r tun g 

des Bundesministers für soziale Verwaltung Grete Reh o-r 

auf die Anfrage der Abgeordneten Pet e r ·und Genossen~ 

betreffend AufkUirungsaktion über Polio ~ Impfungo 

....... 0-"-""..-

In der vorliegenden Anfrage werden an die Frau Bundesminister 

für soziale Verwaltung folgende Fragen gerichtet: 

1 0 Sind Sie bereite der Tatsachen daß große Teile der Bevölkerung 
die Notwendigkeit und volksgesundheitliche Bedeutung der Polio= 
Impfung offenbar nocl:. nicht erkann.t haber_~ durch eine entsprechende 
Aufklärungsruction Rechnung zu tragen? 

20 Wenn ja p welche konkreten !-1aßnahmen werden Sie ergreifen? 

30 Zu '""elchem Zeitpunkt wird eine solche Aufklärungsaktion statt~ 
finden? 

In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich nachstehendes mi tzu<~ 
teilen: 

Ich darf die Herren Abgeordneten daran erinnern~ da~ sich das Bundes= 

ministerium für soziale Verwaltung alljährlich seit dem Herbst 1961~ dem 

Gesetz über die Schutzimpfungen gegen die übertragbare Kinderlähmung 

BGEL 244/60 entsprechen.d 9 das die kostenlose freiwillige Schutzimpfung 

aller Personen bis zum 21 0 Lebensjahr regelt p mit PlakatengAufrufen im 

Rundfunk g im Fernsehen und in der Tages= und ärztlichen Fachpresse an die 

österreichische Bevölkerung wendet. Das Bundesministerium für soziale Ver=­

waltung wird bei diesen alljährlichen Propagandamaßnahmen wirksam durch 

alle Ämter der Landesregierungen verdienstvoll unterstützto Dabei werden 

regelmäßig nicht nur die Eltern aufgefordert 9 alle Kleinkinder, als den 

primär am meisten durch die Poliomelitis gefährdeten Bevölkerungsteile 

alle Schulkinder und alle Jugendlichen bis 21 Jahre zur kostenlosen 

Schluckimpfung zu bringen 9 sondern auch alle über 21jährigen eingeladen, 

sich selbst daran zu beteiligeno 

Jeder unter 21jährige kann einen gesetzlichen A~spruch darauf er= 

heben~ geimpft zu werdeuo 
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Zur Sicherung der rechtzeitigen Bereitstellung der erforderlichen 

Impfstoffmenge aber bzwo rechtzeitigen Bestellung derselben durch 

das Bundesministerium für soziale Verwaltung, die auch die notwendige 

Zeit der Konfektionierung gemäß der ästerreichischen~ vom Obersten 

Sanitätsrat festgesetzten Dosierung berücksichtigen mußte, war die vor~ 

herige Anmeldung der Interessenten eingeführt worden~ um einen unge<~ 

fähren gräßenordnungsmäßigen Überblick zur Schätzung des erfahrungsgeR 

mäßen tatsächlichen Bedarfes zu gewinneno Es brauchte daher nach den 

Absichten und Erfahrungen des Bundesministeriums für soziale Verwal~ 

tung bisher niemand abgewiesen zu werden» wenn er, ohne vorher ange~ 

meldet zu sein, zur Schluckimpfung kamo 

Speziell zur Schluckimpfungsakti9n 1967/68 und zur ersten Auf= 

frischungsimpfung 1968 hat das Bundesministerium für soziale Ver~ 

waltung zur Aufklärung über die Kinderlähmungs-Impfung sieben aus= 

fUhrliche Presseverlautbarungen an folgenden Tagen ausgegeoen: 

27~ Juli 1967 
220 August 1967 

11 " September 1967 

90 Oktober 1967 
10 0 Jänner 1968 

1 0 Februar 1968 

230 Februar 1968 

In jeder dieser Presseaussendungen wurde auf die Bedeutung der 

Impfung für Erwachsene besonders hingewiese::J;o 

Das im Auftrage des Informationsdienstes des Bundesministeriums 

für soziale Verwaltung von einer Graphikerin ausgeführte Vlerbebild 

mit entsprechendem Text wurde vom Österreichischen Fernsehen in der 

Zeit zwischen dem 22, Februar und dem 180 Härz d"Jo siebzehnmal als . 
Pausenbild im Abendprogramm gezeigto 

Die Belangsendung der Arbeiterkammer hat sich am 22 0 Februar 

doJo 6005 Uhr ausführlich mit der Impfungsaktion befaßt o 
1 

1 

1 
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?rei tag~ den 1 0 }1:trz d"J o strahlte das Österreichische Fern<~ 

sehen in der Sendung "Zeit im Bild" ein Interview mit dem Direktor· 

der bakt o,serol o Untersuchungsanstalt Dr 0 . Pötsch auso Überdies wurde 

das der Bevölkerung bereits vertraute ':ierbeplakat für die Teilnahme an 

der Schluckimpfung ("Püppchenplakattl) im Herbst 1967 und neuerlich, mit 

einem Hinw~is (Aufkleber) auf die Auffrischungsimpfung, Anfang März 

affichierto Außerdem wurden bezüglicreFlugblätter (rot und grün) an die 

Ämter der Landesregierung zur weiteren Verteilung übermittelto Der 

budgetäre Aufwand des Bundesministeriums für soziale Verwaltung für 

diese Propaganda der Schluckimpfung 1967/68 hat 1680600 S betrageno 

Von einer mangelhaften Information der Bevölkerung über die 

Schluckimpfung kann daher keine Rede sein, insbesondere wurde auf die 

Bedeutung der Impfung auch der Erwachsenen stets hingewieseno Diese Auf~ 

klärung wird laufend fortgesetzt werden o 

Auch für den Winter 1968/69 wird unter Verwertung der bei der· 

Auffrischunesimpfung neugewonnenen Erfahrungen wie stets rechtzeitig 

schon im Sommer mit der Ankündigung der alljährlichen Schluckimpfungs ... 

aktion begonnen werdenoDahei 1.'lird, der Anregung der anfragenden Abge~ 

ordnete!'l. entsprechend~ die Wichtigkeit der Schluckimpfung auch der Er= 

1.'lachsenen zur Vervollkommnung des Gesamtschutzes der Bevölkerung noch 

besonders betont werden, um das ev o Aufkommen von Seuchenreservoiren 

auch unter der erwachsenen Bevölkerung völlig auszuschalteno An die 

Hitarbeit der Ärzteschaft wird wieder besonders appelliert werden o Es 

darf auch die spezielle Mitwirkung der Herren Abgeordneten, besonders 

aber auch der J\rzte unter ihne!1.~ bei der Aufklärung der Bevölkerung, 

den erzielten großen gesundheitlichen Erfolg der Kinderlähmungs·~ 

prophylaxe zu bewahren\) gebeten werden o 

-0-0-0 ...... 
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